4. SONNTAG DER OSTERZEIT  LJ A

[bookmark: Eroeffnung]KREUZZEICHEN - LITURGISCHER GRUSS
Ich begrüße Sie alle recht herzlich zu unserem sonntäglichen Gottesdienst! Wir beginnen im Namen des Vaters ……..

Der auferstandene Herr, der gute Hirt der Seinen, ER ist mit euch! 

LIED ZUR ERÖFFNUNG

EINFÜHRUNG
Mit dem heutigen Sonntag, dem Sonntag vom Guten Hirten, erinnern wir uns an das älteste und vielleicht schönste Bild, mit dem Jesus benannt, angerufen und dargestellt wird: der gute Hirte, der sein eigenes Leben riskiert, um die Schafe seiner Herde zu schützen und sicher zu leiten.
Dieser Sonntag ist auch der Weltgebetstag für geistliche Berufe. 
Wir sind nämlich berufen, zu der Schar jener Menschen zu gehören, die Jesu Stimme kennen, auf sie hören und ihm nachfolgen. 
Ebenso sind wir berufen, einander gute Hirten zu sein und den Weg des Friedens, der Freude und des Glücks zu zeigen.
Heute beten wir für die Gemeinschaft unserer Kirche, um gute Hirten und gläubige Menschen, die miteinander für die eine und große Herde sorgen, die von dem einen guten Hirten angeführt wird.

Auch wir sind eingeladen, in dieser großen Mannschaft mitzuspielen, dort wo wir stehen: als Frau, als Mann, als Priester, Mönch oder Ordensfrau, als Laie, als Eheleute, als Eltern, als Single, als Menschen, die noch Kraft haben für andere da zu sein und als Menschen, die die Hilfe der anderen annehmen können. In unserer Taufe hat Gott uns gezeigt, wie wertvoll wir ihm sind. 
Unwiderruflich hat er sich ins Spiel unseres persönlichen Lebens gebracht.

KYRIE-RUFE
Herr Jesus Christus, 
· Du schützt und leistest deine Kirche. Herr, erbarme…
· du stehst auch uns bei und gehst mit uns. Christus,... 
· Du willst und zur Vollendung beim Vater führen. Herr, erbarme dich unser.

VERGEBUNGSZUSAGE
Der gütige und menschenfreundliche Gott erbarmt sich unser. Er nimmt von uns, was Frieden, Leben und Gemeinschaft stört. Er lässt uns die Sünden nach und führt uns zum gelungenen Leben, schon hier auf dieser Erde und erst recht in Ewigkeit. Amen.

GLORIALIED

TAGESGEBET
Guter Gott, du willst uns ein guter Hirte sein, du rufst und begleitest uns, und wohin wir auch gehen, gehst du mit uns. Dafür danken wir im Namen unseres guten Hirten Jesus Christus. Amen.

LESUNG aus der Apostelgeschichte 2,14a.36‑41
Am Pfingsttag trat Petrus auf, zusammen mit den Elf; er erhob seine Stimme und begann zu reden: 
Mit Gewissheit erkenne das ganze Haus Israel: Gott hat ihn zum Herrn und Messias gemacht, diesen Jesus, den ihr gekreuzigt habt.
Als sie das hörten, traf es sie mitten ins Herz, und sie sagten zu Petrus und den übrigen Aposteln: Was sollen wir tun, Brüder?
Petrus antwortete ihnen: Kehrt um, und jeder von euch lasse sich auf den Namen Jesu Christi taufen zur Vergebung seiner Sünden; dann werdet ihr die Gabe des Heiligen Geistes empfangen. Denn euch und euren Kindern gilt die Verheißung und all denen in der Ferne, die der Herr, unser Gott, herbeirufen wird.
Mit noch vielen anderen Worten beschwor und ermahnte er sie: Lasst euch retten aus dieser verdorbenen Generation! Die nun, die sein Wort annahmen, ließen sich taufen. An diesem Tag wurden ihrer Gemeinschaft etwa 3000 Menschen hinzugefügt.

ANTWORTLIED

HALLELUJA Halleluja: So spricht der Herr: Ich bin der gute Hirt. Ich kenne die Meinen und die Meinen kennen mich. ALLELUJA

AUS DEM HL. EVANGELIUM NACH JOHANNES 
In jener Zeit sprach Jesus: Amen, amen, das sage ich euch: 
Wer in den Schafstall nicht durch die Tür hineingeht, sondern anderswo einsteigt, der ist ein Dieb und ein Räuber. Wer aber durch die Tür hineingeht, ist der Hirt der Schafe. Ihm öffnet der Türhüter, und die Schafe hören auf seine Stimme; er ruft die Schafe, die ihm gehören, einzeln beim Namen und führt sie hinaus.
Wenn er alle seine Schafe hinausgetrieben hat, geht er ihnen voraus, und die Schafe folgen ihm; denn sie kennen seine Stimme. 
Einem Fremden aber werden sie nicht folgen, sondern sie werden vor ihm fliehen, weil sie die Stimme des Fremden nicht kennen. Dieses Gleichnis erzählte ihnen Jesus: aber sie verstanden nicht den Sinn dessen, was er ihnen gesagt hatte.
Weiter sagte Jesus zu ihnen: Amen, amen, ich sage euch: Ich bin die Tür zu den Schafen. Alle, die vor mir kamen, sind Diebe und Räuber; aber die Schafe haben nicht auf sie gehört. Ich bin die Tür; wer durch mich hineingeht, wird gerettet werden; er wird ein und aus gehen und Weide finden. Der Dieb kommt nur, um zu stehlen, zu schlachten und zu vernichten; ich bin gekommen, damit sie das Leben haben und es in Fülle haben.
Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

PREDIGT 

GLAUBENSBEKENNTNIS

FÜRBITTEN
Gott, du suchst Menschen, die von dir sprechen, die der Welt deine gute und Frohe Botschaft weitersagen. Hilf uns, Trägheit und Menschenfurcht zu überwinden und deine Zeugen zu werden mit unserem ganzen Leben. So bitten wir dich:
· Wir beten für alle, denen die Zukunft deiner Kirche am Herzen liegt. Gib ihnen Vertrauen, Zuversicht und gute Ideen.
· Wir beten um geistliche und kirchliche Berufe. Rufe junge Menschen, sich auf dieses Abenteuer mit dir und für dich einzulassen und hilf uns dabei, sie zu ermutigen.
· Wir beten für alle, die in der Kirche leben und arbeiten und dabei manchmal auch an Grenzen kommen, wo sie nicht mehr weiter wissen. Schenke ihnen Vertrauen und immer wieder neue Freude in ihrem Dienst.
· Wir beten für alle, die von der Kirche enttäuscht sind und sich entfernt haben. Lass sie deine Gegenwart spüren trotz aller Grenzen der Kirche.
· Wir beten für alle, die uns gerade in die ewige Heimat vorausgehen
Darum bitten wir dich durch Jesus Christus, deinen Sohn, der unser Bruder geworden ist. Amen.

LIED ZUR GABENBEREITUNG

GABENGEBET
Guter Gott, du lädst uns zum Herrenmahl ein. Du deckst uns den Tisch mit dem Brot des Lebens und füllst uns den Becher des Heils. Deine Güte und Zuneigung werden uns folgen ein Leben lang. Darauf vertrauen wir durch deinen Sohn, den guten Hirten Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.

PRÄFATION
Wir danken dir, guter Gott und Vater, 
dass du uns aus allen deinen Geschöpfen ausgewählt 
und in die Gemeinde deines Sohnes berufen hast. 
Er geht uns voran und lässt uns seine Stimme hören.
Er legt sein Wort in unseren Mund und ruft durch den Dienst der Kirche alle Völker in dein Reich, damit am Ende aller Zeiten ein Hirt und eine Herde vor dir stehe.
Darum stimmen wir ein in das Lob, und singen mit der ganzen Schöpfung zu deiner Ehre: 

HEILIGLIED - HOCHGEBET - VATER UNSER

ZUM FRIEDENSGRUSS
„Ich bin gekommen, damit sie das Leben in Fülle haben“, spricht Jesus im Evangelium. Darum bitten wir: Herr Jesus Christus, lass uns auf deine Stimme hören und deinem Wort des Friedens in unseren Herzen Raum geben. Hilf uns, deinen Frieden und deine Verheißung eines Lebens in Fülle in unseren Familien und Gemeinschaften weiterzugeben, damit wir als Glaubensgemeinschaft zu lebendigen Zeichen deines Friedens werden.
Der Friede des Herrn sei mit euch!

EINLADUNG ZUR HL. KOMMUNION
Wir haben das Wort Gottes gehört und bedacht. Machen wir uns jetzt bereit, Christus in der Gestalt des Hl. Brotes zu empfangen. 

So seht Christus, der uns im Leben alles gibt, was uns zu Gott führen kann  A: Herr, ich bin ….

Auferstanden ist der Gute Hirt. Er gab sein Leben für seine Schafe. 

SCHLUSSGEBET
Guter Gott, mit dir zusammen zu sein und dein Wort zu hören, baut uns immer wieder auf. Wir wissen, dass jemand an unserer Seite steht, auf den wir uns verlassen können. Das gibt uns Ruhe und Sicherheit – gerade dann, wenn wir in schwierige Situationen geraten oder manches auf uns zukommt, dem wir uns nicht gewachsen fühlen. Wir danken dir für deine Hilfe durch Christus, unseren Bruder. Amen.

VERKÜNDIGUNGEN

SEGEN 
Der gute Gott ist unser Hirte, der uns das geben möge, was wir zum Leben brauchen: 
Wärme, Geborgenheit, Liebe, Freude und Freiheit -
und das Vertrauen zu Ihm, zu unseren Mitmenschen und zu uns selbst.
Auch in dunklen Zeiten und schmerzhaften Erfahrungen will uns Gott beistehen und uns immer wieder Mut und neue Hoffnung schenken.
In Situationen der Angst wird er in uns die Kräfte wecken, die uns helfen, all dem, was wir als bedrohlich erleben, standhalten zu können.
Gott führt uns so zu einem erfüllten Leben f! 

So begleitet uns mit seinem Segen der barmherzige Gott, + unser Vater, der Sohn und der Hl. Geist. Amen.

SENDUNG

